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Streit um Jagd: Wolfgang Grupp vs.
andere Jäger im Allgäu

Wolfgang Grupp, ehemaliger Trigema-Chef, steht im
Konflikt mit anderen Jägern über Wildschäden in Bayern.

Missen-Wilhams, Deutschland - Ein anhaltender Streit in der
Gemeinde Missen-Wilhams, Landkreis Oberallgäu, sorgt für
Aufregung unter Jägern und Waldbesitzern. Wolfgang Grupp, der
langjährige Trigema-Chef, sieht sich massiven Vorwürfen
ausgesetzt, die Wildbestände nicht ausreichend zu kontrollieren.
Der Vorwurf dabei ist, dass sein Unvermögen, den
Rotwildbestand zu regulieren, zu erheblichen Schäden in der
Region geführt hat. Grupp selbst beteuert, dass sein Jagdrevier
mittlerweile als rotwildfreie Zone deklariert wurde. Dies
berichtet Focus und unterstreicht die angespannte Lage in der
Region.

Die Diskussion um Wildschäden betrifft nicht nur Grupp, sondern
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ist ein weit verbreitetes Problem für Landwirte und Waldbesitzer
in Deutschland. Wildschäden an landwirtschaftlichen Flächen
und Wäldern können schnell in die Höhe gehen, etwa wenn es
um die Kosten der Aufforstung geht, die im Durchschnitt bei
circa 10.000 Euro pro Hektar liegen. Diese Problematik wird von 
anwalt.de thematisiert, das darauf hinweist, dass Jäger
vertraglich verpflichtet sind, Wildschäden zu regulieren.

Verantwortung der Jäger und Landwirte

Im Rahmen der rechtlichen Grundlagen zur
Wildschadenregulierung, die in den Landesjagdgesetzen und
dem Bundesjagdgesetz festgehalten sind, ist es wichtig, dass
Jäger und Waldbesitzer regelmäßig kommunizieren. Nach den
Informationen von jagdrecht.de müssen Wildschäden zeitnah
dokumentiert werden, und die Meldung muss innerhalb einer
Woche an die zuständige Behörde erfolgen. Dies ist besonders
bedeutsam, um Schadensersatzansprüche durch rechtzeitige
Meldung durchzusetzen.

Wolfgang Grupp bietet an, für Schäden aufzukommen, die ihm
gemeldet werden. Doch während er dies behauptet, kontert
Peter Jäck, der Vorstand des örtlichen Jagdverbandes, und
spricht von über 100 dokumentierten Schadstellen. Jäck macht
deutlich, dass die Entschädigungen für beschädigte Bäume nicht
ausreichend seien, da es Jahrzehnte dauern könne, bis neu
gepflanzte Bäume wieder wachsen und Ertrag bringen.

Kritik und Rückkehr zum Pachtsystem

Die Lage spitzt sich weiter zu, als Grupp junior in seiner
Verteidigung seines Vaters hervorgeht und gezielte Angriffe auf
seine Familie durch andere Jäger kritisiert. Zudem hat sich
immer wieder Wilderei in dem Jagdrevier, das der Familie Grupp
gehört, ereignet. Vor diesem Hintergrund schlägt Wolfgang
Grupp vor, zum früheren Pachtsystem zurückzukehren, damit
ein Jagdpächter die Verantwortung gegenüber den
Grundstücksbesitzern übernimmt.
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Die Diskussion zeigt, wie wichtig es ist, dass Jäger und Landwirte
zusammenarbeiten, um Wildschäden zu minimieren.
Beispielsweise könnten Schutzmaßnahmen, wie das Aufstellen
von Elektrozaun um Maisfelder, Ernte und Aussaat im Vorfeld
abzusprechen oder den Jäger rechtzeitig zu informieren, dazu
beitragen, die Probleme zu reduzieren. Mit einem guten
Miteinander lässt sich schließlich langfristig ein harmonisches
Zusammenleben in den ländlichen Regionen erreichen.
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